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Amtlicher Thetl 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Inm Kreisblatt 48., Verfügung No. 4., find einige Druckfehler enthalten. Anlage B. 
diefer Verfügung ſoll es heißen: „Vergleichende Ueberſicht der im Oktober 1858 
aufgenommenen Klaſſenſteuer⸗Nollen von 1859 mit der am 3. Dezember 1858 auf⸗ 
genommenen Civil⸗Einwohner⸗Liſte“. 

Danzig, den 1. Dezember 1858. 
No. 62611. Der Landrath v. Brauchitſch. 


2. Die Steuerheber des Kreiſes werden aufgefordert, die Klaſſenſteuer⸗ Zu⸗ und Abgangs⸗ 


Liſten pro II. Semeſter e. nach Vorſchrift der Miniſterialinſtruetion vom 19. Juni 1851 (Amts⸗ 
blatt pro 1851 No. 27.) in duplo anzufertigen und mir dieſe, oder Vacat-Anzeigen, bis zum 


20. d. M. bei Vermeidung der koſtenpflichtigen Abholung einzureichen. Da ferner ein Belag 
uber jeden Abgang vorgelegt werden muß, fo weiſe ich die Steuererheber an, die ihnen etwa noch 
fehlenden Beläge ſofort zu beſchaffen. 


Die laufende Nummer der diesjährigen Klaſſenſteuer-Rolle oder Zugangsliſte bei einem 
jeden Abgang anzugeben, iſt im I. Semeſter c. auch haͤufig unterlaſſen worden, oder aber es 
wurde die Hausnummer oder die laufende Rummer der vorjährigen Klaſſenſteuer-Rolle angegeben. 
Ich bemerke daher, daß bei einem jeden Abgang die laufende Nummer der Nolle pro 1858 
(Rubrik 1.) oder der Zugangsliſte pro I., reſp. II. Semeſter c. angegeben und mit dieſen 
Rummern auch die betreffenden Abgangsbelaͤge, welche der Reihenfolge nach zu heften ſind, bezeichnet 


werden inuffen. 


Die in dieſem Jahre auf dem Reclamations⸗ oder Recurs⸗Wege erfolgten Klaſſenſteuer⸗ 


Ermaͤßigungen find jetzt in die Abgangsliſte aufzunehmen und die betreffenden Regierungs⸗Ver⸗ 
fuͤgungen als Belaͤge zu benutzen. : 


Ganz mangelhafte Liſten muͤſſen entweder zur Vervollſtaͤndigung zurückgeſandt oder auf 
Koſten der Betreffenden berichtigt werden. a a ö 

Die etwauigen Ausfalls⸗Liquidationen uͤber unheitreibliche Klaſſenſteuer-Reſte find gleichfalls 
bis zum 20. d. M. in duplo und ſowohl von der Ortsbehoͤrde, als auch von dem betreffenden 
Executor am Schluſſe gehörig atteſtirt, einzureichen; hier darf ebenſowenig, wie bei den Zu⸗ und 
Abgangs⸗Liſten die Nummer der Rolle pp. fehlen. 


ER 
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„No. 102241. Der Landrath von Brauchitſch. 


Diejenigen Beträge, welche bei der Reviſion im I. Semeſter geſtrichen, gleichwohl aber 
nicht beitreiblich geweſen, find in den Ausfalls⸗Liſten unter jeder Ortſchaſt zuerſt aufzuführen 
und als ſolche befonders zu bezeichnen. ö 

Schließlich bemerke ich noch, daß die vorſchriftsmaͤßigen Formulare in der Schrothſchen 
Buchdruckerei hieſelbſt (Frauengaſſe) zu haben ſind. 

Danzig, den 1. Dezember 1858. 


No. 10331. Der Landrath v. Brauchitſch. 
3. Die Polizeiobrigkeiten und Polizeiverwaltungen des Kreiſes werden hiemit aufgefordert, mir 


bis zum 20. Dezember d. J. zur Vermeidung von Strafen, die den Gaſt-, Krug- und Schankwirthen 
ertheilten polizeilichen Erlaubnißſcheine, behufs deren Verlaͤngerung für das naͤchſte Jahr, einzureſchen. 
In den Einſendungsberichten, reſp. in den denſelben beizufuͤgenden Nachweiſungen ſind genau 
anzugeben: 
15 Der Vor- und Zuname (bei Frauen auch der Vatersname) der Gewerbetreibenden. 
2) Die Bezeichnung des Gewerbes (insbeſondere ob mit oder ohne Ausſpannung). 
3) Die Nummer und ſonſtige Bezeichnung des Hauſes, in welchem das Gewerbe betrieben wird. 
4) Ob und event. welche Bedenken der Verlaͤngerung des Erlaubnißſcheins in Bezug auf die 
Fuͤhrung des Gewerbetreibenden etwa entgegenſtehen. 
Die Schulzen-Aemter ſind gehalten, ihre Berichte ſpaͤteſtens bis zum 11. Dezember d. J. 


den Ihnen vorgeſetzten Polizei-Behoͤrden einzureichen, widrigenfalls die Letzteren ſelbige auf Koſten 


der Saͤumigen einholen zu laſſen verpflichtet ſind. Das Schulzen-Amt zu Kohling hat ſeinen 

Bericht direct an mich zu erſtatten. i 
Danzig, den 29. November 1858. 

No. 10221. Der Landrath von Brauchitſch. 


$ 
4. Die Steuererheber des Kreiſes fordere ich auf, die Auszüge aus den Gewerbeſteuer⸗No⸗ 
tizregiſtern über den Zus und Abgang ſeit dem 1. November d. J. mir nach dem vorſchriftsmaͤßigen 
Formular, welches in der Schroth'ſchen Buchdruckerei hierſelbſt zu haben iſt, ſpäteſtens bis zum 
20. d. Mts. einzureichen. Vacatanzeigen bedarf es hiebei diesmal nicht; jedoch wird gegen die⸗ 
jenigen Steuererheber, welche die Notizregiſter erſt nach dem geſtellten Termin einreichen, oder 
die Einreichung trotz der vorgefallenen Veraͤnderungen unterlaſſen, eine Ordnungsſtrafe von 1 tl. 
feſtgeſetzt werden. 

Danzig, den 1. December 1858. 


5. Die nachfolgenden Ortspolizeibehoͤrden, naͤmlich von: Viſſau, Borgfeld, Borrenczin, Czapeln, 
Ezerniau mit Grenzdorf, Dommachau, Kl. Golmkau, Goſchin, Jenkau, Katzke, Hoch Koͤlpin, 
Kl. Kolpin, Gr. Kleſchkau, Kl. Kleſchkau, Gr. Leeſen, Kl. Leeſen mit Ellernitz, Nenkau, Prang⸗ 
ſchin u. Straſchin, Roſchau, Rottmannsdorf, Ruſſoczin, Saalau, Schönfeld, Schwintſch, Senslau, 
Sullmin, Ottomin, Rambau, Uhlkau, Wohanow mit Jetau, Kohling; ferner das Koͤnigl. Domal- 
nenamt in Sobbowitz und das Directorium der von Conradiſchen Stiftung haben bisher den in 
meiner Bekanntmachung vom 7. v. Mts. verlangten Bericht über das Vorhandenſein von bloͤd⸗ 
finnigen Kindern oder Cretinen nicht erſtattet. 
Ich fordere hiezu nochmals mit einer Friſt bis zum 11. Dezember auf. 

Danzig, den 23. November 1858. 

No. 051. Der Landrath von Brauchitſch. 
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Durch Verfuͤgung der Koͤniglichen Intendantur zu Koͤnigsberg i. P. vom 5. d. M. 
9510 1272010 find an Militair⸗Fourage-Vergütung pro Juli bis incl. September c. folgende 
Betraͤge angewieſen worden und des Baldigſten von der hieſigen Kreiskaſſe gegen vorſchrifts. 
mäßige Quittung durch die Ortsbehoͤrden der nachſtehenden Ortſchaften abzuheben: 
Kl. Trampken 15 far. 6 pf., Gr. Zuͤnder 8 rtl. 15 ſgr. 10 pf., Langenau 1 rtl. 23 far. 
1 pf., Gr. Golmkau S rtl. 25 far. 5 pf., Hohenſtein 1 rtl. 20 fer. 2 pf., Rambeltſch 
8 für. 3 pf., Nickelswalde 1 rtl. 1 for. 7 pf., Sobbowitz 15 rtl. 25 far. 10 pf., 
Gr. Trampken 5 rtl. 24 ſgr., Klempin 17 rtl. 18 ſgr. 4 pf., Kl. Golmkau 4 rtl. 29 ſgr. 
2 pf., Gr. Kleſchkau 8 rtl. 8 fgr. 8 pf. Prauſt 1 rtl. 12 for. A pf., Muͤhlbanz 1 rtl. 
1 for. 9 pf., Roſenberg 14 for. 11 pf. — 
Danzig, den 17. November 1858. 


RN TR Der Landrath v. Brauchitſch. 
7. Die Ausübung der Jagd auf der Feldmark der Dorfſchaft Altdorf iſt bis . 23. Auguſt 


1861 an den Schiffsbaumeiſter Grott in Danzig verpachtet. 
Danzig, den 15. November 1858. 


No. 1323. Der Landrath von Brauchitſch. 


8. Der Schulze Moderſitzki in Kahlberg iſt zum Schiedsmann des Kirchſpiels Proͤbbernau⸗ 
Neufrug auf die naͤchſten 3 Jahre beftätigt worden. 
Danzig, den 22. November 1858. 


No. 14940. Der Landrath von Brauchitſch. 
9. Der Hofbeſitzer Littkemann in Letzkau iſt zum Sa dieſer Ortſchaft ernannt und 


von mir als ſolcher beſtaͤtigt worden. 
s Danzig, den 14. November 1858. 
No. 940. Der Landrath von Brauchitſch. 


10. Der Vorwerksbeſitzer Perſchau in Vorwerk Quadendorf iſt zum ez daſelbſt 
ernannt und von mir als ſolcher beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 14. November 1858. 
No. 3376. Der Landrath von Brauchitſch. 


11. Die Hofbeſitzer Stamm und Wilm in Scharfenberg ſind zu Schoͤppen ernannt und von 
mir als ſolche beſtaͤtigt worden. 

Danzig, den 14. November 1858. 
No. 040. Der Landrath v. Brauchitſch. 


12. Der Hofbeſitzer Ferdinand Ziehm in Woſſi itz iſt zum Schoͤppen dieſer Ortſchaft Erna 
und von mir als ſolcher beſtaͤtigt worden. 5 

> Danzig, den 14. November 1858. ; 

No. 807% Der Landrath v. Brauchitſch. 


13. Der Oberſchulze Klaaſſen in Nickelswalde iſt zum Schulzen dieſer Ortſchaft eine 
und von mir als ſolcher beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 14. November 1858. 
No. %. Der Landrath v. . 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. | 


14. Geſtern fand fih bei dem Gärtner im Gute Liebenhof ein Gärtner, (Jäger) Murawski 

ein, blieb zur Nacht und entfernte ſich vor Tage heimlich, indem er eine zweilaͤufige damaseirte 

Flinte, in eiſelirter Arbeit A. Paris gezeichnet nebſt grünem Gurt, ferner; einen Ueberzieher von 

braunem Tuch mit karirtem Futter, eine Taſchenuhr und einen weiß, ſchwarz und rothbunten 
‚Shaw mit ſich nahm. 

Es wird gebeten auf den p. Murawski zu digiliven, ihn im Betretungsfalle anzuhalten 

und hieher oder der Könige. Staats-Anwaltſchaft zu Pr. Stargardt Mittheilung zu machen. 1 

Murawski iſt etwa 33 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, ſtark gebaut, hat blondes Haar und # 

blonden kurz geſchnittenen Schnurr- und Vackenbart, blaue Aug h, ſtarke Naſe und ein volles | 

rundes Geſicht; beſonders kenntlich iſt er durch eine ſtarke Glatze. 

Bekleidet war er: a 

1. mit einem ſchwarzen langhaarigen Kalmuk⸗Ueberzieher mit buntem Parchen gefüttert, 

2. mit ſchwarzen Buckskin⸗Hoſen, welche er 3. in langſchaͤchtigen ſchmierledernen Stiefeln trägt 

4. einer ſchwarzen Weſte, 5. einem grün ſchwarzwollenen Shawl, 6, einer runden blauen Tuch⸗ 

mütze mit ſchwarzem Pelz beſetzt. 
Dirſchau, den 30. November 1858. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


r 
15. Zum offentlichen meiſtbietenden Verkauf von Bau⸗ und Brennhoͤlzern aus dem Königl. 
Forſtrevier Sobbowitz ſtehen für das Winterhalbjahr 18589 noch folgende Termine an: 
a) in Bahlingerſchen Gaſthauſe hierſelbſt am 10. Dezember d. J. und am 7. Januar, 
4. Februar und 4. Marz k. J. 2 
b) im Woddrichſchen Gaſthauſe zu Schoͤneck am 17. Dezember d. J. und am 14. Januar, 
11. Februar und 11. März k. J. 
Die fp.cichten Verkaufsbedingungen werden in den jedesmal um 9 Uhr Vormittags be⸗ 
ginnenden Terminen bekannt gemacht werden. 1 2 
Sobbowitz, den 27. Nevimber 1858. | 
Der Oberfoͤrſter. U 
Maxon. 
b De „ 
Nicht amtlicher Theil. le 1 
16. Auction zu Quadendorf. 


Dienſtag, den 7. Dezember 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche 
Verfügung, die bei dem Hofbeſitzer Herrn Perſchau zu Quadendorf in Sachen Bork in Ver⸗ 7 
wahrſam befindlichen: = 
20 Betten, Kopfkiſſen, 1 Sophabekkgeſtell, 1 Kommode, 6 Stühle, 1 Wanduhr, 1 Tiſch, 
2 Pelze, 3 Roͤcke, 3 Paar Hoſen, 3 Weſten, 40 Hemden, 2 Vettlaken, 6 Handtücher, 
12 Paar Socken, 3 Paar Stiefel a 1909056 „DE 19 ene 5 | 
Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. ge ‚oe | 


Jo h. Ja c. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 


— 
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17. Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich Kränklichkeit 
halber mein Stahlwaarengeſchäft aufgebe, zu dem Zweck habe ich einen Aus⸗ 
verkauf. Zum Verkauf kommen 60 Dutzend Tiſchmeſſer, Trauchirmeſ⸗ 
fer, Deſſertmeſſer, reine ſowie ordinaire Taſehenmeſſer, die feinſten 
Scheeren, 50 Dutzend Naſirmeſſer, worunter 20 Dutzend ſelbſtgefertigte, die 
ich zu 15 bis 20 ſgr. ablaſſe, außerdem Streichſtuͤhle, Korkzieher u. v. A. Bemerkenswerth 
ſind noch thierärztliche Beſtecke, ſo wie einzelne Inſtrumente, die ich 
gegen früher bedeutend billiger verkaufe, da meine Waaren ihrer Güte wegen bekannt ſind, 
bedarf es keiner weitern Empfehlung, und bitte ich um gütigen Zuſpruch. 


Robert Meding, 6 
Breit⸗ und Junkergaſſen⸗Ecke No. 122. 


18. Die Kunſt 


zwei Stuͤmpfe zugleich zu ſtricken, wird in 3 Lectionen gegen ein Honorar von einem Thaler in 
den Stunden von 10 bis 12 Vor⸗ und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags in dem Haufe Breites⸗ 


0 
x 


Die Bruchbänderfabrik 


bleibt nach wie vor die alte. 


thor No. 4. gelehrt. Bemerkt wird noch, daß zwei Strümpfe eben ſo ſchnell als ein Strumpf 


geſtrickt werden. 
19. Lampen werden gereinigt, reparirt und in allen Farben lackirt 2. Damm 3. Auch wird 
daſelbſt jede Klempner⸗Arbeit gut und billig ausgefuhrt. 


20. Den Empfang meines Ruſſiſchen Hanfs und Flachs in vorzuͤglicher Güte, ſowohl Daunen 


als gute Bettfedern, zeige ich hiermit an und empfehle ſelbige zu billigen Preiſen. 
J. Teschner, Fiſchmarkt 17. 
neben Herrn Otto Retzlaff. 


21. Meinen zweiten Poſten Oberlaͤnder Spinnflachs erhalten und empfehle meinen werthen 
Entnehmern, mit dem Bemerken, daß es nicht zu lange vorhalten wird. a 
P. Iſaac, aus St. Albrecht. R 


22. Den vorkommenden Verwechſelungen, als auch der vielſeitigen Meinung im Publikum 
zu begegnen; als habe ich noch ein zweites Geſchaͤft, zeige hiermit ergebenſt an, daß ſich mein 
Pelzgeſchaͤft unter der Firma Ludwig Schwander, Heil. Geiſtgaſſe 18., befindet und durchaus mit 
keinem anderen Pelzwagrengeſchaͤft unter aͤhnlicher Firma in Verbindung ſteht, und erſuche die mich 


mit ihrem Vertrauen Beehrenden genau auf meine Firma zu achten. 5 


Ludwig Schwander, Heil. Geiſtgaſſe 18. 


ber landwirthschaft. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 9. Dezember, um 3 Uhr Nachmittags. 


Stüblau, den 30. November 1858. Der Vorstand, 
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1 Der Bock Verkauf 


in meiner reinen Negretti⸗Stammheerde zu Gr. Golmkau 
beginnt am 9. Dezember d. JJ. 

Die aufgeſtellten ſich bei hoher Feinheit durch außergewohn⸗ 
lichen Wollreichthum und conſtante Vererbung auszeichnenden 
Böcke werden zu zeitgemäßen ſehr preiswürdigen, aber feſten 
Sätzen verkauft. i 

Gr. Golmkan bei Hohenſtein, den 24. November 1858. 

| G. Steffens. 


25. Im Czerniauer-Walde ſteht trockenes fichtenes Klobenholz zum Verkauf. 


26. Einfache und doppelte Jagdgewehre in großer Auswahl billigſt bei 
a C. M. Niedball, Johannisthor. 
27. Durch Anlage einer Gyvs⸗Mühle, und durch Beziehung der Steine aus Fraukreich, 
bin ich in Stand gefegt von jetzt ab l 
ler mus Eng franzöſiſchen gemahlenen Dünger⸗Gyps f 
herzuſtellen und offerire ſolchen zu moͤglichſt billigen Preiſen. 5 
A. Preuß in Dirſchau. 


28. Häckſelmaſchinen in verſchiedenen Größen verkaufe ich, um damit zu räumen, zum 
Koſtenpreiſe 2: A. Preuß in Dirſchau. 


29. Ein Gartner wünſcht eine dauernde Beſchaͤftigung Scheibenrittergaſſe 8. im Geſ.⸗Bur. 


2 Trockene harte Stubben werden täglich im Grebiner Walde verkauft durch den Herrn 
Deich⸗Gräf Prohl, auch in Danzig bei Jacob Arendt Frauengaſſe 45. f 
31. TR Hammel hat ſich hier eingefunden. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann denſelben ges 
gen Erſtattung der Koſten innerhalb 14 Tagen im Empſang nehmen, widrigenfalls derſelbe zu 
„Gunſten der Dorf⸗Armen⸗Kaſſe verkauft wird. u ninotıod 85 8 
Woglla ff, den 25. Robember 1858. 
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32. Eine ehrerſtelle un der vereinigten boangeliſch-— mennonitischen Schule zu Tiegenhof, 
mit lr hin Garten, 14 REN Heitz geld und 150 Rtl. Gehalt verbunden, iſt erledigt, 


Bewerber wollen ihr Prufungszeugniß dem Pfarrer Hausburg in Tiegenhof baldigſt perſoͤnlich 
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Redakt. u. Vekleg. Kreis ſerr. Manke, Schnellpreffendr. d. Webeischen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng 


